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Wozu Literaturrecherche?
Literaturrecherche soll Sie auf den ‚State of the Art‘ bringen – den 
gegenwärtigen Stand des Wissens.

 Wissenschaft als seit 2500 Jahren andauernder begründeter Diskurs kann nur 
funktionieren, wenn nicht Meinungen sich ständig wiederholen bzw. sogar hinter 
den Stand des Wissens zurückgefallen wird.

 Damit gibt Ihnen Literaturrecherche auch Frage- und Argumentationswege vor. 
Sie arbeiten auch ‚in Fortsetzung‘ der Literaturrecherche.

Welche Typen von Quellen unterscheiden wir?
 Primärquellen: beziehen sich auf die von Ihnen thematisierte Fragestellung.
 Sekundärquellen: beziehen sich auf den weiteren Kontext bzw. dienen dem 

Verständnis der Primärquellen.
 Übersetzungen: nehmen eine Zwischenstellung ein – Primärquellen sollten 

vorzugsweise in der Originalsprache rezipiert werden.
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LITERATURRECHERCHE: BASICS
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Fach-Enzyklopädien, Hand-
bücher, Fach-Lexika (BWL, 
Erziehungswissenschaft, 
Psychologie,…)

Sammlungen von Übersichts-
beiträgen zu einem Fachgebiet 
(„Stand der Forschung“)

Besonders am Anfang wichtig: 
Erster Überblick, Hinweise auf 
zentrale Literatur.  
Auf Aktualität achten!
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Lehrbücher 
(„Einführung in …“, 
„Lehrbuch der …“)

Einführende Darstellung für 
Student/inn/en

Besonders am Anfang wichtig: 
breite Orientierung,  i.d.R. gute 
Verständlichkeit, Hinweise auf 
zentrale Literatur

Monographien größere wissenschaftliche 
Abhandlung, spezielles Thema

ad fontes!

Sammelbände Aufsätze mehrerer Autoren 
in einem Band

ad fontes! 
Vorsicht: oft geringere bzw. 
uneinheitliche Qualität

Zeitschriftenaufsätze Hauptdiskursfeld,  
höchste Aktualität

ad fontes! 
Top-Journals bieten die 
„Nuggets“!

LITERATURRECHERCHE: QUELLEN



MENSCHEN  LERNEN  WIRTSCHAFT 4

Söll, M
., R

einisch, H
. & Klusm

eyer, J. (2014). Publikation und R
eputation. Zeitschrift für B

erufs-und W
irtschaftspädagogik

110
(4), 505 –

528.



MENSCHEN  LERNEN  WIRTSCHAFT 5

In den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften:
https://www.wiso.uni-
hamburg.de/bibliothek/recherche/zeitschriften/zeitschriftenranking.html
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Fach-Enzyklopädien, Hand-
bücher, Fach-Lexika (BWL, 
Erziehungswissenschaft, 
Psychologie,…)

Sammlungen von Übersichts-
beiträgen zu einem Fachgebiet 
(„Stand der Forschung“)

Besonders am Anfang wichtig: 
Erster Überblick, Hinweise auf 
zentrale Literatur.  
Auf Aktualität achten!
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Lehrbücher 
(„Einführung in …“, 
„Lehrbuch der …“)

Einführende Darstellung für 
Student/inn/en

Besonders am Anfang wichtig: 
breite Orientierung,  i.d.R. gute 
Verständlichkeit, Hinweise auf 
zentrale Literatur

Monographien größere wissenschaftliche 
Abhandlung, spezielles Thema

ad fontes!

Sammelbände Aufsätze mehrerer Autoren 
in einem Band

ad fontes! 
Vorsicht: oft geringere bzw. 
uneinheitliche Qualität

Zeitschriftenaufsätze Hauptdiskursfeld,  
höchste Aktualität

ad fontes! 
Top-Journals bieten die 
„Nuggets“!

(andere) Online-Quellen, 
z. B. Wikipedia

Qualität und Autorenschaft 
äußerst uneinheitlich

danger!!

graue Literatur  
(nicht oder noch nicht publizierte 
Arbeiten)

Seminar- und Diplomarbeiten, 
Vortragsmanuskripte, 
Arbeitspapiere, …

danger!!

LITERATURRECHERCHE: QUELLEN
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LITERATURRECHERCHE: STRATEGIEHINWEISE
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1. Leitprinzip: „Die richtigen Quellen finden“
Thematisch zentrale Literatur auffinden – keine Suche nach dem Zufallsprinzip!
Qualität der Quellen und Verarbeitungstiefe gehen vor Menge!

Zentral: Suchmaschinen – Schlagworte, Literaturverzeichnisse von Publikationen

2. Sequenzierungsstrategien der Suche
 Vom Allgemeinen zum Speziellen: Vermeidung thematischer Engführungen und 

frühzeitiger Verengungen auf bestimmte Ansätze, Lehrmeinungen, Autor/inn/en, 
 Vom Jüngeren zum Älteren
zuerst aktuelle Handwörterbücher, Fachlexika, Lehrbücher, Überblicke (!!)  

3. „Schneeballsystem“ ausgehend von …
... Fachlexika, Enzyklopädien, Handbüchern, Lehrbüchern wegen ihrer Breite
… zentralen Monographien und Zeitschriftenaufsätzen wegen ihrer Aktualität

4. „Klassiker“ identifizieren (!!)
Wer sind die drei oder vier Autor/inn/en, die das Thema dominieren?
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LITERATURRECHERCHE: SUCHVEHIKEL
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LISS (http://lisss.jku.at/) erschließt Hauptbibliothek und Institutsbibliotheken der JKU; 
Link auf Österr. Bibliothekenverbund ( ggf. Fernleihe)
erschließt nur Bücher und Zeitschriftentitel, nicht Zeitschriftenaufsätze!!

2. Systematischer Katalog (= Aufstellsystem) der Institutsbibliothek
erschließt nur Bücher, nicht Zeitschriftenaufsätze!!

3. Durchforsten relevanter Zeitschriften „per Hand“ 
anhand der Inhaltsverzeichnisse, idR 5 bis 10 Jahre zurück

4. Suchmaschinen: Google scholar, 
http://www.base-search.net/about/de/index.php ,…
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LITERATURRECHERCHE: GOOGLE SCHOLAR
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LITERATURRECHERCHE: GOOGLE SCHOLAR
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LITERATURRECHERCHE: BASE
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LITERATURRECHERCHE: SUCHVEHIKEL
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LISS (http://lisss.jku.at/) erschließt Hauptbibliothek und Institutsbibliotheken der JKU; 
Link auf Österr. Bibliothekenverbund ( ggf. Fernleihe)
erschließt nur Bücher und Zeitschriftentitel, nicht Zeitschriftenaufsätze!!

2. Systematischer Katalog (= Aufstellsystem) der Institutsbibliothek
erschließt nur Bücher, nicht Zeitschriftenaufsätze!!

3. Durchforsten relevanter Zeitschriften „per Hand“ 
anhand der Inhaltsverzeichnisse, idR 5 bis 10 Jahre zurück

4. Suchmaschinen: Google scholar, 
http://www.base-search.net/about/de/index.php ,…

Schlagworte gezielt wählen und variieren, Suchstrategien entwickeln!
Mit Booleschen Operatoren arbeiten ( https://www.ulb.uni-
muenster.de/lotse/literatursuche/suchstrategien/tipps/operatoren.html
https://umd.instructure.com/courses/1082806/pages/module-1-home )
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LITERATURRECHERCHE: SCHLAGWORTE
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LITERATURRECHERCHE: SCHLAGWORTE
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LITERATURRECHERCHE: SCHLAGWORTE
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LITERATURRECHERCHE: SCHLAGWORTE
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LITERATURRECHERCHE: SCHLAGWORTE
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LITERATURRECHERCHE: SUCHVEHIKEL
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LISS (http://lisss.jku.at/) erschließt Hauptbibliothek und Institutsbibliotheken der JKU; 
Link auf Österr. Bibliothekenverbund ( ggf. Fernleihe)
erschließt nur Bücher und Zeitschriftentitel, nicht Zeitschriftenaufsätze!!

2. Systematischer Katalog (= Aufstellsystem) der Institutsbibliothek
erschließt nur Bücher, nicht Zeitschriftenaufsätze!!

3. Durchforsten relevanter Zeitschriften „per Hand“ 
anhand der Inhaltsverzeichnisse, idR 5 bis 10 Jahre zurück

4. Suchmaschinen: Google scholar, 
http://www.base-search.net/about/de/index.php ,…

Schlagworte gezielt wählen und variieren, Suchstrategien entwickeln!
Mit Booleschen Operatoren arbeiten ( https://www.ulb.uni-
muenster.de/lotse/literatursuche/suchstrategien/tipps/operatoren.html
https://umd.instructure.com/courses/1082806/pages/module-1-home )

5. Datenbanken (und Bibliographien)
einziger Weg, um Zeitschriftenaufsätze systematisch zu recherchieren!!

6. Recherchetools der JKU: http://www.jku.at/UB/content/e1146/
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LITERATURRECHERCHE: DATENBANKEN
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EBSCO Business Source Premier und wiso Wirtschaftswissenschaften

Wichtige Wirtschaftswissenschaftliche Datenbanken

Fachinformationssystem Bildung (FIS Bildung) http://www.fachportal-
paedagogik.de/fis_bildung ist die umfangreichste bibliografische Datenbank für das 
Bildungswesen im deutschsprachigen Raum. 

Education Resources Information Center (ERIC) http://www.eric.ed.gov
vorwiegend englischsprachige Fachliteratur zu allen Bereichen der Pädagogik ab 
Erscheinungsjahr 1966; größte erziehungswissenschaftliche Datenbank der Welt! 

PsycINFO http://han.ubl.jku.at/han/EBSCO2
Fachliteratur zu allen Bereichen der Psychologie und verwandten Gebieten 

Gabler Wirtschaftslexikon enthält Definitionen von Fachbegriffen und einführende 
Beschreibungen zu wirtschaftswissenschaftlichen Themen. Research Starters Business (EBSCO)
bietet fundierte Einführungsartikel zu verschiedenen Themen der Betriebswirtschaftslehre.

JSTOR: https://www.jstor.org
Bietet Zugang zu mehr als 12 Millionen Fachzeitschriften, Büchern, und Quellenmaterial in 75 
Fachrichtungen (darunter Philosophie, Psychologie, Pädagogik, Soziologie, 
Wirtschaftswissenschaften).
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LITERATURRECHERCHE: DATENBANKEN
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PSYNDEXplus: www.psyndex.de
Nachweise zu (vorwiegend deutschsprachiger) psychologischer Literatur und Testverfahren 
einschließlich psychologisch relevanter Aspekte aus Nachbardisziplinen wie Psychiatrie, Medi-
zin, Erziehungswissenschaft, Soziologie, Sportwissenschaft, Linguistik, Betriebswirtschaft, Kri-
minologie. 

Web of Science: www.webofknowledge.com
Multidisziplinäre Datenbank, die wissenschaftliche Publikationen mit ihren Zitationen ver-
zeichnet. 

Scopus: www.scopus.com
Abstract- und Zitationsdatenbank, die hauptsächlich Beiträge aus wissenschaftlichen Zeit-
schriften, aber auch aus Monographien und Tagungsbänden beinhaltet. Scopus bietet auch 
weiterführende Analysetools zur Auswertung der Suchergebnisse. Es ist z. B. ersichtlich, wie oft 
ein Artikel bereits zitiert wurde. 
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3 +/- 1 gute, aktuelle Hand-, 
Lehrbücher oder Überblicksartikel

thematische Struktur 
des Gesamtthemas 
plus zentrale Autoren

Fragestellungen 
eingrenzen und 
präzisieren

• relevante Bücher 
und Aufsätze aus 
Lit.vz. der Hand- u. 
Lehrbücher 
besorgen

• freie 
Internetrecherche

• Datenbanken
• Schneeballsystem

thematische Struktur
der Arbeit
Arbeitsplan

Wer sind die 
Klassiker?
(Stämme, Äste,
Zweige, Blätter
oder Netzwerke)

LITERATURRECHERCHE: STRATEGIEBEISPIEL


